
ARTIE – Bündnis für eine innovations orientierte 
Wirtschaftsförderung in Nord-Ost-Niedersachsen 

 Wissens- und Technologietransfer für Unternehmen



Die ARTIE ist in ihrer Art ein vor-
bildliches Projekt! Der ge -  

meinsame Schulterschluss der beteiligten Landkreise, 
Städte und Gemeinden zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen unserer Re-
gion hat sich in den vergangenen Jahren mehr als bewährt. 
Die Arbeit der ARTIE hat sich bei den beteiligten Part-
nern als ein Markenzeichen für eine innovationsorientier-
te Wirtschaftsförderung etabliert. Wie sehr die Arbeit der 
ARTIE von den Unternehmen geschätzt wird, zeigen die 
Ergebnisse der regelmäßig durchgeführten Evaluierung:  
Über 90% der Unternehmen beurteilen die Arbeit als 
nutzbringend. Ein Ergebnis, das sich sehen lassen kann 
und auf das wir sehr stolz sind.
Bernd Lütjen

Landrat des Landkreises Osterholz,  
Beiratsvorsitzender der ARTIE

ARTIE,  d as sind für mich viele Jahre 
solide Arbeit für die Unterneh-

men der Region. Als Gründungsmitglied der ARTIE 
hat der Landkreis Stade diesen Prozess vom ersten 
Tag an aktiv unterstützt. Es freut mich deshalb ganz 
besonders zu sehen, was daraus geworden ist: 

Zehn Landkreise und weitere kommunale Gebietskör-
perschaften arbeiten heute interkommunal über Ver-
waltungsgrenzen hinweg gemeinsam im Interesse der 
Unternehmen der Region. Die ARTIE ist ein Vorbild 
für Innovationsförderung und Wissenstransfer und 
wird von den Unternehmen als Institution geschätzt.“

Michael Roesberg,  
Landrat des Landkreises Stade, Stellv. Beiratsvorsit-
zender der ARTIE, Vorsitzender der Landrätekonfe-
renz Lüneburg/Stade

ARTIE,  das sind für mich viele Jahre  
solide Arbeit für die  Un ter    nehmen 

der Region. Als Gründungsmitglied der ARTIE hat der 
Landkreis Stade diesen Prozess vom ersten Tag an aktiv 
unterstützt. Es freut mich deshalb ganz besonders zu se-
hen, was daraus geworden ist: 

10 Landkreise und weitere kommunale Gebiets körper-
schaften arbeiten heute interkommunal über Verwal-
tungs  grenzen hinweg gemeinsam im Interesse der 
Unter  nehmen der Region. Die ARTIE ist ein  Vorbild für 
Innovationsförderung und Wissenstransfer und wird von 
den Unternehmen als Institution geschätzt.“
Michael Roesberg
 
Landrat des Landkreises Stade, 
Stellv. Beiratsvorsitzender der ARTIE, 
Vorsitzender der Landrätekonferenz Lüneburg/Stade



    

Vorwort

Wir befinden uns mitten in einem dynamischen Strukturwandel. 
Die Digitalisierung der Wirtschaft, der Übergang zur Wissensöko-
nomie, die Energiewende und der zunehmende Wettbewerb um 
qualifizierte Arbeitskräfte sind mit erheblichen Herausforderun-
gen an Unternehmen und Regionen verbunden. In diesem Zuge 
sind auch die traditionellen Instrumente der Wirtschaftsförde-
rung zu überdenken und zu erweitern.

Innovation ist dabei der Schlüssel zum Erfolg, wobei Innovation 
heute nicht mehr nur das Resultat einzelbetrieblicher Aktivität ist. 
Komplexe Innovationen finden immer häufiger in Kooperationen 
und Netzwerken statt, die ihren Fokus mal auf einer regionalen, in 
anderen Fällen auf der überregionalen und internationalen Ebene 
haben. 

Eine innovationsorientierte Wirtschaftsförderung ist vor allen 
Dingen dann erfolgreich, wenn sie die Grenzen von Verwaltungs-
räumen im Interesse der Unternehmen überwindet und konkrete 
Dienstleistungen im Verbund mit anderen qualifiziert anbietet. 
Die Entwicklung regionaler Innovationssysteme rückt in diesem 
Zusammenhang immer stärker in das Blickfeld der kommunalen 
Wirtschaftsförderung.

Ein gemeinsamer Wissens- und Technologietransfer, über Land-
kreisgrenzen hinweg, ist ein wichtiger Baustein innerhalb eines 

innovationsorientierten Wirtschaftsförderungskonzeptes. Mit ih-
ren aktuell 10 Mitgliedslandkreisen, drei Städten und einer Samt-
gemeinde ist die ARTIE dafür ein gelungenes Beispiel mit Modell-
charakter über die Grenzen von Niedersachsen hinaus. 

Dieser Erfolg ist zugleich auch Ansporn für uns, die ARTIE und ihr 
Angebot für die Unternehmen der Region beständig weiter zu ent-
wickeln. 

Bernd Lütjen
Landrat des Landkreises Osterholz
Vorsitzender des Beirates der ARTIE

Michael Roesberg
Landrat des Landkreises Stade
Vorsitzender der Landrätekonferenz Lüneburg/Stade
Stellv. Beiratsvorsitzender der ARTIE
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 welchen sie – auch international – wettbewerbsfähig und bei-
spielgebend ist. Für den weiteren Ausbau der wissenschaftlichen 
Kompetenzen und der Wissensvernetzung zwischen Forschung 
und Wirtschaft bestehen erfolgversprechende Ansätze.

Ziel sollte es sein, vorhandenes Wissen zu bündeln, allen Unter-
nehmen zugänglich zu machen und zusätzlich benötigtes  Wis-
sen von außerhalb in die Region zu tragen. Diese Aspekte greift 
die ARTIE gezielt auf. 

Die ländlichen Räume Niedersachsens werden angesichts des 
demographischen Wandels sowie des innovations- und qualifika-
tionsgetriebenen Strukturwandels vor große Herausforderungen 
gestellt. Für eine niedersächsische Entwicklungsstrategie ist die 
Stärkung der Innovationspotenziale ländlicher Regionen ein zen-
trales Handlungsfeld. Die Einbindung fortschrittlicher Konzepte 
und die Umsetzung technischer, organisatorischer und sozialer 
Neuerungen spielen hierbei eine wesentliche Rolle. 

Mit Blick auf die Dominanz von kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) sowie Handwerksunternehmen und der geringen 
Dichte von Unternehmen mit eigenständigen Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten (F&E) ist eine verstärkte Heranführung 
dieser Unternehmen an die Innovationsförderung unabdingbar. 
Dies erfordert insbesondere eine Förderung von Netzwerken zur 
Unterstützung des Technologie- und Wissenstransfers und zur 
Flankierung von F&E-Aktivitäten in KMU und Handwerksunter-
nehmen. Diesen Ansatz verfolgt das Wissens- und Technologie-
transferprojekt ARTIE.

Trotz der strukturellen Defizite verfügt die Region auch über 
eine Vielzahl von standortspezifischen Potenzialbereichen, mit 

Die Region

Strehl GmbH & Co KG
Landkreis Rotenburg (Wümme)

Zeppelinstraße 10
27432 Bremervörde 
www.rehastrehl.de

Es ist für uns eine große Unterstützung, dass uns das 
TZEW für unsere  jeweiligen Fragestellungen stets 

rasch und unbürokratisch die richtigen Expertisen vermit-
telt.  Besonders hilfreich ist, dass sich die jeweiligen Fach-
leute zu  einem Beratungsgespräch bei uns direkt vor Ort 
einfinden; so bleibt es uns z.B. in guter Erinnerung, dass ein 
Experte für energetische Gebäudeoptimierung extra aus 
Braunschweig zu uns angereist ist. 
 
Matthias Sieg, Inhaber, Tischlerei Sieg

Tischlerei Sieg
Landkreis Stade

Am Bahnhof Ottensen 10
21614 Buxtehude 
www.tischlerei-sieg.de

Wir 
haben die Gespräche mit dem TZEW und die 
durch die vermittelten Experten eingebrachten 

Informationen und Impulse als sehr hilfreich und konst-
ruktiv empfunden. Der Kontakt zum TZEW stellt eine für 
uns ganz einfache und pragmatische Verbindung dar.
Björn Strehl, Geschäftsführer,  Strehl GmbH & Co KG
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Durch eine fundierte Einschätzung hat 
 das TZEW für uns das passende 

Förder programm zur  Umsetzung für eines unserer 
F&E-Vorhaben gefunden. Die umfangreiche  Unterstützung 
durch die Mitarbeiter des TZEW in  Bezug auf die Antrags -
stellung war uns hierbei eine  große Hilfe. 
Axel Klee, Geschäftsführer, 
Ingmar J. Klee, Geschäftsführender Gesellschafter, Pipesystems GmbH

SpinBlades GmbH
Landkreis Heidekreis

Dethlinger Weg 23a
29649 Wietzendorf
www.spinblades.com

Pipesystems GmbH
Landkreis Rotenburg (Wümme)

Große Straße 14
27356 Rotenburg (Wümme) 
www.pipesystems.eu

Ich möchte hervorheben, dass wir über das TZEW 
sehr gut betreut wurden und sehr gute wie schnell 

umsetzbare Lösungsansätze bekamen. Wir  werden jeder-
zeit wieder gern mit dem TZEW  zusammenarbeiten. 
Marc Trautmann, CEO, SpinBlades GmbH  

Idee und Entwicklung

Im Bewusstsein der strukturellen Herausforderungen der Region 
und den damit verbundenen Anforderungen an die Wettbewerbs-
fähigkeit der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)  entstand 
im Mai 1999 auf Initiative der Landschaft der Herzogtümer  
Bremen und Verden das Technologietransfer-Projekt ARTIE. Im  
Mittelpunkt stand dabei die Organisation und Förderung eines  
aktiven und nachfrageorientierten Wissens- und Technolo-
gietransfers,   eingebettet in die Strukturen der komunalen  
Wirtschaftsförderung.

Die konkrete Arbeit mit den Unternehmen ist bis heute gekenn-
zeichnet durch

• eine proaktive Unternehmensansprache,
• einen markt- bzw. nachfrageorientierten Beratungsansatz,
• die konsequente Orientierung auf konkrete und effektive  

Lösungen für das einzelne Unternehmen
• sowie die regionale Vernetzung des Angebotes durch Ein-

bettung in das Aufgabenspektrum der Kommune und Wirt-
schaftsförderung vor Ort.

 

Die räumliche Entwicklung der ARTIE seit Gründung im Jahr 1999 
zeigt den hohen Nutzen dieses Innovationsbündnisses für die 
beteiligten Partner und der angebotenen Dienstleistungen für die 
Unternehmen. Ausgehend von zwei kooperierenden Landkreisen 
im Jahr 1999 umfasst das Netzwerk heute 10 Landkreise, drei 
Städte sowie eine Samtgemeinde. Die Koordinierung der ARTIE 
erfolgt seit 2008 durch den Landkreis Osterholz.
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Bereits seit 2002 arbeiten wir immer mal 
wieder mit dem TZEW zusammen, 

wenn es um die Vermittlung von passendem Experten-
wissen geht. Als Spezialist in der Herstellung von Blech-
umformteilen für die nationale und internationale Fahr-
zeugaufbau-, Waggon- und Containerindustrie brauchen 
wir Partner, mit denen wir unsere Fragen auf Augen-
höhe diskutieren können, ohne Zeit zu verschwenden.  
 
Ingolf Doose, Geschäftsführer, Umformtechnik Stade GmbH

Der Kontakt zum TZEW hat sich in 
den letzten Jahren für 

uns als sehr wertvoll erwiesen und war für uns eine Unter-
stützung im Prozess des Technologie-Wechsels von kon-
ventioneller Technik hin zur LED-Technik.
 
Kai de Bock, Geschäftsführer / Managing Director,  DRUTEC GmbH & Co. KG 
 

 

DRUTEC GmbH & Co. KG
Landkreis Harburg

Werkstraße 10
21218 Seevetal/Hittfeld 
www.drutec.de 

Umformtechnik Stade GmbH
Landkreis Stade

Ohle Kamp 12
21684 Stade 
www.umformtechnik-stade.de

Kooperationspartner

HANSESTADT STADE
Wirtschaftsförderung
Hökerstraße 2
21682 Stade

Tel.: 04141 401-140
Fax: 04141 401-142
wirtschaftsfoerderung@stadt-stade.de
www.stade.de

LANDKREIS HARBURG
Wirtschaftsförderung im Landkreis  
Harburg GmbH (WLH)
Bäckerstraße 6, 21244 Buchholz

Tel.: 0 41 81 92 36-0
Fax: 0 41 81 92 36-10
info@wlh.eu
www.wlh.eu

LANDKREIS UELZEN
Wirtschaftsförderung Uelzen aktiv
Veerßer Straße 53 
29525 Uelzen

Tel.: 0581 8004-993
Fax: 0581 97 38 24 49 98
wifoe@landkreis-uelzen.de
www.wirtschaft-uelzen.de

LANDKREIS HEIDEKREIS
Wirtschaftsförderung
Harburger Straße 2
29614 Soltau

Tel.: 05191 970-673
Fax: 05191 900 673
wirtschaftsförderung@heidekreis.de
www.heidekreis.de

LANDKREIS CELLE

Amt für Wirtschaftsförderung,  
Bauen und Kreisentwicklung
Trift 27, 29221 Celle

Tel.: 05141 916 6060
Fax: 05141 916 36060 
info@lkcelle.de
www.landkreis-celle.de

STADT ROTENBURG (WÜMME) 

Wirtschaftsförderung
Große Straße 1
27356 Rotenburg (Wümme)

Tel.: 04261 71-112
Fax: 04261 71-253
stadt@rotenburg-wuemme.de
www.rotenburg-wuemme.de

SAMTGEMEINDE ZEVEN
Wirtschaftsförderung
Am Markt 4
27404 Zeven

Tel.: 04281 716-251
Fax: 04281 716-250
samtgemeinde@zeven.de
www.zeven.de

LANDKREIS LÜCHOW-DANNENBERG
Wirtschaftsförderung
Salzwedeler Straße 13
29439 Lüchow

Tel.: 05841 97473-72

info@wirtschaft-dan.de
www.wirtschaft-dan.de

LANDKREIS ROTENBURG (WÜMME)

Stabsstelle Kreisentwicklung
Hopfengarten 2
27356 Rotenburg (Wümme)

Tel.: 04261 983-2855
Fax: 04261 983-2897
info@lk-row.de
www.lk-row.de

LANDKREIS CUXHAVEN
Agentur für Wirtschaftsförderung
Kapitän-Alexander-Straße 1
27472 Cuxhaven

Tel. 04721 599-621
Fax: 04721 662 705 04
info@afw-cuxhaven.de
www.afw-cuxhaven.de

LANDKREIS VERDEN
Fachdienst Wirtschaftsförderung
Lindhooper Straße 67
27283 Verden (Aller)

Tel.: 04231 15-491
Fax: 04231 15-10 49 1
wirtschaftsfoerderung@landkreis-verden.de
www.landkreis-verden.de

LANDKREIS STADE
Wirtschaftsförderung Landkreis Stade GmbH
Große Schmiedestraße 6 
21682 Stade

Tel.: 04141 80 06-0
Fax: 04141 80 06-15
info@wf-stade.de
www.wf-stade.de

LANDKREIS OSTERHOLZ
Wirtschaftsförderung
Osterholzer Straße 23
27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel.: 04791 930-597
Fax: 04791 930-269
wirtschaft@landkreis-osterholz.de
www.landkreis-osterholz.de 

HANSESTADT BUXTEHUDE
Wirtschaftsförderung
Bahnhofstraße 7 
21614 Buxtehude

Tel.: 04161 501-8010
Fax: 04161 780 99
wirtschaftsfoerderung@stadt.buxtehude.de 
www.buxtehude.de
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Über das TZEW erhalte ich kom  - 
peten te Be ra tung 

und Hilfestellung. Die guten und nachvollziehbaren Rat-
schläge des über das TZEW vermittelten Experten waren 
für mich der Schlüssel für einige Veränderungen.
Jörg Ahlgrim, Glasermeister, Glaserei Ahlgrim GmbH

Wir kontaktieren immer wieder gerne  und sehr er-
folgreich das TZEW, da uns die Zusam men - 

arbeit einen ersten und kostenfreien  Zugang zu Problem - 
lösungen und Innovationen bietet, die wir ansons ten 
nicht oder nur mit einem erheblichen Aufwand hätten er-
reichen können. Unsere   Problem  stellungen werden kom - 
petent,  unbürokratisch und schnell bear bei tet und treffen 
immer genau den relevanten  Lösungsansatz. 
Sebastian Vossmann, Geschäftsführer, Scherenmanufaktur PAUL GmbH

• Initiierung von Lösungs- und Entwicklungspartner schaften 
mit Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie den 
 regional ansässigen Unternehmen

• Anwendung eines erweiterten Innovationsbegriffes:
• Unterstützung bei der Beantragung von Innovations- 
  förder  mitteln und bei der Klärung schutzrechtlicher Frage - 
 stellungen
• Nutzung und Förderung des Inno va tions potenzials der  
 gesamten  Region durch einen Landkreis-übergreifenden 
 Ansatz
• inhaltliche Orientierung der Arbeit an den Kompetenz- und  
 Spezialisierungsfeldern der Niedersächsischen regionalen  
 Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung (RIS3) 

Die konkrete Umsetzung des Wissens- und Technologietransfers 
sowie die Betreuung der Unternehmen vor Ort erfolgt durch einen 
externen Dienstleister. Nach europaweiter Ausschreibung hat 
die ARTIE das Transferzentrum Elbe-Weser (TZEW) beauftragt. Als 
neutrale und unabhängige Einrichtung bildet das TZEW die Ver-
zahnung zwischen den Unternehmen in der Region, den Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen sowie den Einrichtungen 
der kommunalen Wirtschaftsförderung.

Im Mittelpunkt des Angebotes der ARTIE steht ein aktiver und 
nachfrageorientierter Wissens- und Technologietransfer, der 
ganzheitliche Lösungen verfolgt, d.h. Lösungen, die die gesamte 
Wertschöpfungskette einbeziehen (Technologie, Strategie, Markt, 
Finanzierung und Kooperation). Unternehmen erhalten über die 
ARTIE zielgerichteten Zugang zu den Angeboten der Innovations-
förderung – flächendeckend in einem geschlossenen und effi-
zienten System, unbürokratisch und kostenfrei. 
Der über die ARTIE organisierte Wissens- und Technologietransfer 
ist gekennzeichnet durch:

• lokale Präsenz und Unternehmensnähe des Transferange- 
botes durch gezielte Einbindung in die Strukturen von Kom-
munen und Wirtschaftsförderung

• aktives „Aufsuchen“ der Unternehmen vor Ort, um  darüber 
insbesondere KMU für das Thema „Innovation“ und Mög - 
  lich keiten des Wissens- und Technologietransfers zu sensi-
bilisieren

• Vermittlung des erforderlichen Know-hows an die Unter-
nehmen in Form konkreter Lösungsansätze

Lösungskompetenz für Unternehmen

Glaserei Ahlgrim GmbH
Landkreis Rotenburg (Wümme)

Meyerstraße 7
27404 Zeven 
www.glaserei-ahlgrim.de

Scherenmanufaktur PAUL GmbH
Landkreis Stade
 

Hoopweg 7
21698 Harsefeld
www.scherenmanufaktur-paul.
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Zusammenkommen    i s t 
ein Beginn, zusammenbleiben ist ein Fortschritt, zu-
sammenarbeiten ist ein Erfolg. Daher werden wir auch 
künftig gern auf die unbürokratische Unterstützung durch 
das TZEW zurückgreifen.
Rüdiger Kluge, Geschäftsleitung, Kluge & Neumann GmbH 

Das TZEW ist bereits seit einigen Jah-
ren für uns ein wert voller 

Partner, wenn es um die  Vermittlung von Hochschul- und 
Expertenwissen geht. Beispielhaft dafür steht die aktuelle 
Zusammenarbeit zu einem unserer Entwicklungsprojekte 
im Bereich der Elektromobilität. 
Bernhard Böden, Geschäftsführer, Power Innovation

Kluge & Neumann GmbH
Landkreis Cuxhaven

Im Gewerbepark 2
27619 Schiffdorf  
www.klugeneumann.de

Power Innovation
Stromversorgungstechnik GmbH
Landkreis Verden

Rehland 2
28832 Achim
www.powerinnovation.com

• Gründungs- und Nachfolgecoaching: Hilfestellung in Veränderungsprozes-
sen als Einzel-, Team- oder Projektcoaching bei Unternehmensgründung, 
-übernahme oder -nachfolge

• Zusammenarbeit Hochschule/Wirtschaft: Vermittlung von Praktika und 
 Bachelor- bzw. Master- und Studienarbeiten

• Veranstaltungen: Fach- und Expertenforen in Kooperation mit 
 Hoch schulen und Forschungseinrichtungen zu aktuellen technologischen 
 Entwicklungen

• Unternehmenskooperationen: Initiierung und Förderung regionaler 
 Lösungspartnerschaften zwischen Unternehmen innerhalb der ARTIE- 
Region

• Innovationsnetzwerke: Entwicklung regionaler, technologieorientierter 
Themenschwerpunkte mit Unternehmen, Hochschulen und öffentlichen 
Einrichtungen

• Innovationsstrategische Kooperationsprojekte: Sensibilisierung und Bera-
tung von Unternehmen im Rahmen eines kooperativen und interdisziplinä-
ren Beratungsansatzes zu neuen technologischen Trends, wie z.B. Digita-
lisierung/Industrie 4.0

Anschauliche Praxisbeispiele zur Zusammenarbeit mit den Unter-
nehmen können unter www.tzew.de/praxisbeispiele.html einge-
sehen werden.

Aufgrund der Vielzahl und der Komplexität der Fragestellungen 
bietet der über das TZEW vermittelte Wissens- und Technologie-
transfer ein hochqualifiziertes und breites Know-how-Spektrum 
zu unterschiedlichsten Themenfeldern:

• Ideen & Konzepte: Durchführung von Machbarkeitsstudien, Potenzial-
analysen und Konzeptbewertungen

• Schutzrechte: Klärung schutzrechtlicher Fragestellungen in Zusammen-
arbeit mit Patentanwälten

• Finanzierung: Unterstützung bei der Auswahl, Beantragung und Abwicklung 
von Technologie-Förderprogrammen auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene

• Bestehende Technologien: Optimierung bestehender (technischer) 
 Prozesse und Verfahren gem. Stand der Technik

• Neue Technologien: Forschung und Entwicklung für neuartige Produkte, 
Prozesse und Verfahren sowie Dienstleistungen

• Märkte und Kunden: Strategische Neuausrichtung technologischer Kern-
kompetenzen zur Erschließung zukünftiger Märkte und Kundenpotenziale

• Soziale Innovationen: Entwicklung und Transfer innovativer Lösungen für 
die Bewältigung sozialer und gesellschaftlicher Herausforderungen

• Organisations- und Geschäftsmodellinnovationen: Verknüpfung von Pro-
dukt- und Serviceinnovationen mit Prozessinnovationen zu neuartigen 
Geschäftsmodellen

• Energie- und Ressourceneffizienz: Erschließung betrieblicher Einspar-
potenziale in den Bereichen Energie, Material etc.

• Arbeitsorganisation: Optimierung innerbetrieblicher Abläufe in den Berei-
chen Materialfluss, Lagerhaltung, Qualität, Geschäftsprozesse etc.

• Technische Regelwerke: Recherche und Beratung zur Anwendung von 
 Normen, Richtlinien und Vorschriften, wie z.B. CE-Kennzeichnungspflicht

Themenfelder 15



Im Hinblick auf ein Ent wick lungs-
vorhaben hat uns das 

TZEW bei der Fördermittel auswahl und -be an tra gung  
hilfreich zur Seite gestanden,  sodass wir zeitnah mit den 
erforderlichen Arbeiten beginnen konnten. 
Malte-Eggert Stahnke, Geschäftsführer, APT GmbH Automation und Produktionstechnik
 

APT GmbH Automation  
und Produktionstechnik
Landkreis Uelzen

Am Klaepenberg 5
29553 Bienenbüttel 
www.apt.de

Engagiert,  proaktiv, fachlich top, 
immer auf  Au gen  höhe: 

Das Transferzentrum Elbe-Weser lebt den Dienstleis-
tungsgedanken. Um den Spagat zwischen traditio-
nellen Märkten, Idee und Innovation zu schaffen, ist 
diese Institution in unseren Augen unverzichtbar. 
Marco Schottke, Gründer und CEO, XQAND AG

XQAND AG
Landkreis Osterholz 

Jacob-Frerichs-Straße 8
27711 Osterholz-Scharmbeck
www.xqand.com

und ein unverzichtbares Instrument zur kontinuierlichen Weiter-
entwicklung und Optimierung der eigenen Prozesse. 
Der vollständige Evaluierungsbericht und Presseveröffent-
lichungen zur Zusammenarbeit mit den Unternehmen in der 
 Region können unter www.artie.eu eingesehen werden. 

Um besser einschätzen zu können, wie die Dienstleistungen des 
TZEW in den Unternehmen wahrgenommen und beurteilt werden, 
erfolgt regelmäßig eine neutrale Evaluierung zum Nutzen des An-
gebotes und zur Zusammenarbeit mit dem TZEW. 
Das Unternehmensfeedback ist ein wesentlicher Baustein im 
Rahmen der Qualitätssicherung der angebotenen Dienstleistung 
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Der Kontakt zum TZEW bietet mir ei-
nen zügigen Austausch 

von Wissen und Erfahrung. Hierdurch wird mir ein nicht 
zu unterschätzender zeitlicher Vorteil verschafft, den ich 
im Wettbewerb erfolgreich nutzen kann.
Stefan Bergande, Geschäftsführer, prolutions GmbH

Das TZEW verbindet Wirtschaft und 
Wissenschaft und das ist  

für unsere Branche unabdingbar. Von Beginn an haben die 
Mitarbeiter des TZEW verstanden, worum es uns geht. Das 
zeigte sich auch in der Vermittlung der neutralen und fun-
dierten Expertisen. 
Dr. Carolin Schneider, Geschäftsführerin, INOQ GmbH

prolutions GmbH
Landkreis Celle

Sprengerstraße 44i
29223 Celle  
www.prolutions.de

INOQ GmbH
Landkreis Lüchow-Dannenberg

Solkau Nr. 2
29465 Schnega 
www.pflanzenkultur.de

In den vergangenen Jahren hat sich der ARTIE-Fachkongress als 
hochkarätige Informations- und Diskussionsplattform für  aktuelle 
Themen & Trends bei den Unternehmen und der Wirtschafts-
förderung etabliert. Jeweils unter einem wirtschaftsaktuellen 
Leitmotiv, fokussiert und informiert der ganztägig angelegte  
ARTIE-Fachkongress die Teilnehmer und liefert wertvolle Ansätze 
und Impulse für eigene Handlungsstrategien.

Neben der gebotenen Beitragsvielfalt des Fachkongresses 
 können sich die Teilnehmer parallel an diversen Ausstellungs-
ständen über innovative Produkte und Dienstleistungen von 
Unternehmen aus der ARTIE-Region informieren, neue Kontakte 
knüpfen und sich einen branchenübergreifenden Einblick in die 
Arbeit verschiedenster Betriebe machen.

Den Abschluss des Kongresses bildet die Verleihung des  
ARTIE-Innovationspreises, der erstmals im Jahr 2014 unter der 
Schirmherrschaft von Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, verliehen wurde. Mit dem ARTIE- 
Innovationspreis werden Unternehmen ausgezeichnet, die sich 
in besonderer Weise durch ihre Innovationskraft und Profilbildung 
für die Region hervorgehoben haben.

ARTIE-Fachkongress und Innovationspreis 19



ARTIE-KOORDINATION 
Landkreis Osterholz

Siegfried Ziegert
Leiter der Stabsstelle Wirtschaftsförderung

Osterholzer Str. 23
27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel.: 0 47 91 930-597
Fax: 0 47 91 930-269

siegfried.ziegert@landkreis-osterholz.de

LANDKREIS CELLE

LANDKREIS CUXHAVEN

LANDKREIS HARBURG

LANDKREIS HEIDEKREIS

LANDKREIS LÜCHOW-DANNENBERG

LANDKREIS OSTERHOLZ

LANDKREIS ROTENBURG (WÜMME)

STADT ROTENBURG (WÜMME)

SAMTGEMEINDE ZEVEN

LANDKREIS STADE

HANSESTADT STADE

HANSESTADT BUXTEHUDE

LANDKREIS UELZEN

LANDKREIS VERDEN

LANDSCHAFT DER HERZOGTÜMER 

BREMEN UND VERDEN

ARTIE-GESCHÄFTSSTELLE:
Transferzentrum Elbe-Weser (TZEW)
Simone Märker
Archivstr. 3-5, 21682 Stade
Fon: 0 41 41 787 08-0
Fax: 0 41 41 787 08-18
maerker@artie.eu


